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Motivation für ein Modul Bereitschaftsplanung

Die Planung der Bereitschaftsdienste erfolgt bei vielen Netzbetreibern derzeit mit 
einfachen Mitteln wie z. B. Excel. Dies bedeutet:

Automatisierbare Schritte werden wiederholt händisch ausgeführt.

Vorteile einer konsistenten Datenhaltung werden mangels Datenbank nicht genutzt.

Dokumentation der Vorgehensweise erfolgt nur eingeschränkt oder mit unnötig hohem 

Aufwand.

Bei der e-netz-Südhessen wird die Bereitschaftsplanung seit Jahren DV-gestützt 
durchgeführt. Die hierzu verwendete Anwendung auf MS-Access-Basis (RUBI) 
ist überarbeitungsbedürftig und nicht mehr zeitgemäß; eine 
Neuentwicklung/Weiterentwicklung im oK-Umfeld kann weiteren 
Netzbetreibern nützen.
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Stand der Konzeption

Drei Netzbetreiber haben sich maßgeblich mit den Anforderungen beschäftigt

E-netz Südhessen

Main-Donau-Netzgesellschaft

EWR Worms

Die Dokumentation der e-netz-Anwendung RUBI wurde gesichtet; die 
Anforderungen bewertet

Die Anforderungen wurden an die Bedürfnisse der drei Netzbetreiber angepasst

Spezifikation wurde gemeinsam unter Federführung der DNV GL erstellt
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Wesentlicher Nutzen für die Anwender

Für Bereitschaftsplaner

Verwaltung der Teilnehmer an der Bereitschaft

Automatisches Erstellen der Planung

Einfaches Ändern einer bestehenden Planung

Dokumentation des Planungsprozesses

Für die Disponenten von Bereitschaftseinsätzen

Abruf der diensthabenden Bereitschaftsmitarbeiter

Auswahl geeigneter Mitarbeiter auf Basis Berechtigung, Ortsinformationen, Ermittlung 

von Fahrzeiten

Für die Führungskräfte

Übersicht über die Bereitschaftsgruppen samt Dienstplan
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Anforderungen an ein Modul Bereitschaftsplanung

Funktionale Anforderungen

Bedienen und Beobachten

Nichtfunktionale Anforderungen
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Funktionale Anforderungen an ein Modul Bereitschaftsplanung

Stammdatenverwaltung und Gruppierung

Plan-Ebene

Ist-Ebene

Abfrage der aktuellen Bereitschaft
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Funktionale Anforderungen an ein Modul Bereitschaftsplanung

Stammdatenverwaltung und Gruppierung

Verwalten Kontaktdaten von Mitarbeitern und Dienstleistern

Verwalten Kontaktdaten von wichtigen Personen im Zusammenhang mit 
Einsätzen

Verwalten Funktionen und Regionen/Ortschaften

Verwalten von Bereitschaftsgruppen (gleiche Funktionen und Regionen)

Verwalten Bereitschaftsdauer

Verwalten Gültigkeitszeiträume
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Funktionale Anforderungen an ein Modul Bereitschaftsplanung

Plan-Ebene

Automatisches Erstellen Planung für beliebige Zeiträume – automatisches 
Befüllen der Bereitschaftspläne

Kalender hinterlegt

Kennzeichnung Genehmigungsstatus
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Funktionale Anforderungen an ein Modul Bereitschaftsplanung

Ist-Ebene

Anpassungsmöglichkeit für bestehenden Plan

Unterstützung Tausch/Rücktausch

Möglichkeit, Einsatzbereitschaft zu kennzeichnen
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Funktionale Anforderungen an ein Modul Bereitschaftsplanung

Abfrage der aktuellen Bereitschaft

Tagesreports (wer hat heute Dienst)

Echtzeit-Abfrage (online)

Zuordnung Bereitschaft zu Ortschaft

Abschätzung Fahrzeit (optional)
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Anforderungen an Bedienung und Beobachtung

Eingabegeräte

Bedienung und Visualisierung

Prüfungen

Archivierung

Benutzerrollen / Bedienberechtigungen

Reports

Schnittstellen
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Anforderungen an Bedienung und Beobachtung

Eingabegeräte

Planungsprozess auf Standard Büro-PC

Responsive Webdesign für Plattformunabhängigkeit auf Endgeräten bei 
Anwendungsprozessen
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Anforderungen an Bedienung und Beobachtung

Bedienung und Visualisierung

Tabellendarstellung

Mehrfachzugriff

Konzept Bediener-Rollen

Anpassungsmöglichkeit Startbildschirm

Unterstützung Kalenderfunktion

Plausibilitätsprüfungen und Warnungen (Änderung Wohnort, Zuordnung Region, 
etc.)

Übersicht Bereitschaftsdienste darstellbar

Online-Auskunft
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Anforderungen an Bedienung und Beobachtung

Prüfungen

Alle Dienste zu jeder Zeit abgedeckt?

Vollständigkeit der Daten

Zeitüberschneidungen / Personenüberschneidungen?

Prüfungen bei Bedarf durch Bediener

Ausgabe als Hinweise

Keine Blockierung der weiteren Arbeit, wenn die Anwendung auf Auffälligkeiten 
hinweist

5.9.2017 Seite 14



Anforderungen an Bedienung und Beobachtung

Archivierung

Versionsstände schreibgeschützt archivieren

Archivierter Plan friert auch Stammdaten ein

Freie Namensvergabe für archivierte Dateien und Kommentare hinterlegbar

Neue Pläne auf Basis abgelegter Planungsstände möglich
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Anforderungen an Bedienung und Beobachtung

Benutzerrollen / Bedienberechtigungen

ADMIN
 alle Rechte

Sachbearbeiter Arbeitsvorbereitung (AV)
 Bearbeitung Stammdaten, Bereitschaftspläne anzeigen, Statusvergabe

Gruppenleiter
 Bereitschaftspläne anlegen, ändern, Stammdaten drucken

Leseberechtigte
 anzeigen und Drucken
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Anforderungen an Bedienung und Beobachtung

Reports

Core-Modul  Architekturhandbuch

Alle Informationen auswerten / ausgeben

Layout Druckausgaben durch ADMIN definierbar

Standard-Reports
 Tagesplan, Wochenplan, Monatsplan, Jahresplan
 Regionenpläne entsprechend Ortszuordnung
 Druckfähig (pdf)
 in Tabellenkalkulationsprogramm exportierbar
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Anforderungen an Bedienung und Beobachtung

Schnittstellen

Eingabeschnittstelle Mitarbeiterdaten
 vorzugsweise XML

Ausgabeschnittstelle nachgelagerte Prozesse
 z. B. Ausgabe für Störungstool
 Diensthabende Personen mit Daten und Dienstdauer
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Nichtfunktionale Anforderungen

Handbuch

Handbuch als pdf

Integration in Form Echtzeithilfe

Vertraulichkeit
 normal

Integrität
 hoch

Verfügbarkeit
 normal

Gerichtsfestigkeit

Protokollierung aller Änderungen mit Zeitstempel und Bediener

Reproduzierbarkeit alter Zustände

Darstellung kurzfristiger Zustände
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Backup 1 – Startbildschirm RUBI, Standard
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Backup 2 – Startbildschirm RUBI, individuell angepasst
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Backup 3 – Kalender-Darstellung RUBI
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Backup 4 – Online-Auskunft RUBI mit Filterfunktionen
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Backup 5 – Wochenplan RUBI
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Backup 6 – Monatsplan RUBI
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